Bekanntmachung. 

Die Herren Actionairs der unterzeichneten See⸗ 
ee benachrichtigen wir hiedurch, 
dem Plan derſelben feſtgeſtellte baare 
en vom a4 ſten 
omtoir der ge⸗ 


daß der nach dem der 
Einſchuß einer jeden Aetie in den Ta 
ay bis ıften Juni a, c. auf dem 


dachten Compagnie (Kuhſtraße Nr. 288) angenom⸗ 


mel werden wird; wir erſuchen demnach dieſelben zu⸗ 
gleich, die Zahlung gegen Entgegennahme der Actie 
» und Vollziehung des Wechſels 10 der Abdruck be⸗ 
ie legt in den obengedachten Tagen gefaͤlligſt zu 
eiſten. 
tettin, den ı3ten May 1829. 5 
Die Directores der Preuß. See⸗Aſſecuranz Compagnie. 


Berlin, vom 6. Mai. 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Grafen 
Georg von Blankenſee die Kammerherrn-Wuͤrde zu 
ertheiten geruhet. 


Aus dem Gothaiſchen, vom 28. April. 

Mit geipannter Erwartung fieht Jeder der Ent⸗ 
ſcheidung des verwickelten Succeſſſonsfalles hinſicht⸗ 
ich unſrer Lande entgegen. Da man in Wien aufs 
ringendſte zur friedlichen und freundlichen Ausglei⸗ 
chung rieth, und den Wunſch dußerte, daß man den 
ammperwandten König von Sachſen zum Vermitt⸗ 
ter wahlen moͤchte, ſo ſchickten ſowohl Coburg als 

ldburghauſen eigene Abgeordnete nach Dresden, 
eriteres den Geheimenrath Lotz in Begleitung des 
den v. Fuͤſchler, der in Baiern anſaͤſſig, indeß 
em Herzoge von Coburg von alter Zeit her verpflich⸗ 


tet iſt, leßteres den Geheimenrath Braun. Natürlich 


konnte der König von Sachſen nur wohlwollende 
Nachſchlaͤge ercheſlen, zu einer Vermittelung ſich aber 
nur dann erſt für ermächtigt halten, wenn au 

Wale f ſeine Uebereinſtimmung mit dieſen Maaß⸗ 
kegeln förmlich erkläre, Dieſe Erklärung iſt aber 


* 


tettiner Zeitung. 


> 


No. 38. Freytag, den 13. May 1825. . 


bis jetzt nicht erfolgt und fo find auch jene Abgeord⸗ 

neten ohne Entſcheſdung wieder von Dresden abge⸗ 

reiſet. \ 
Kopenhagen, vom 3. Mai. 

In Privatnachrichten aus St. Thomas wird als 
Verarlaſſung zu dem unglücklichen Brande angege⸗ 
ben, daß eine Negerin aus Aberglauben ein Licht in 
eine Tonne geſtellt hatte, um Leuten, die ihr einige 
Enten geſtohlen hatten, den Fluch auf den Leib zu 
brennen; ſie ging aus und vergaß das Licht u. ſ. w. 


Wien, vom 2. Mai. 

Nach einer vom General⸗Quartiermeiſterſtaab Hier 
ſelbſt 1824 e genen hen, einer Karte der Monars 
hie beigefügten Tabelle, betraͤgt die Bevölterun 
der Oeſtreichſchen Staaten 30,006,349 Menſchen, au 
einem Flaͤcheninhalt von 12,153 Quadratmeilen. — 
Die Angaben find offiziell, und demnach hat die Be⸗ 
voͤlkerung Oeſtreichs ſehr zugenommen. 

Paris, vom 27. April. 

Wenn man dem Echo du Midi Glauben beimeſſen 
darf, ſo wird ein Infanterie-Bataillon von jedem 
Garde⸗Regiment, mit feinem Oberſten und der n k, 
an dem fliegenden Lager Theil nehmen, das bei Ger 
legenheit der Krönung in Rheims aufgeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. Linſen⸗Infanterie- Bataillons der erſten Mi⸗ 
litair-Diviſion werden auf dem Wege en echelon 
aufgeſtellt ſeyn. Es iſt noch nicht eniſchieden, ob Se. 
Maj. gleich nach der Salbung und dem Beſuch der 
Kirche des heil. Remigius ſich nach Paris oder nach 
Compiegne begeben werden; man Rande aber letzte⸗ 
res, nemlich, daß Se. Maj. erſt einige Tage in Com 
8 ausruhen, und dann ihren zweiten feierlſchen 

inzug in die Hauptſtadt halten werden. Dadurch 
würden auch die Truppen des fliegenden Lagers Zeit 
erhalten, wieder nach Paris oder in die Gegend zu⸗ 
ruͤckzukehren, um Se. Maj. bei dem zweiten Einzu⸗ 
ge zu begleiten. RR * 24 
Im Journal von Toulouſe lieſet man folgende Nach⸗ 


sichten aus Spanten, nach denen man ſich einen Bes 
‚griff von dem Finanzzuſtande in jenem Lande machen 
ann: Der Intendant der Provinz Palencia hat ans 
gereist, er habe wegen rg an Fonds für die 
ruppen über das von den Zehenden Herrührende 
Geiteide verfugen muͤſſen. Dagegen habe der Genes 
ral⸗Zahlmeiſter und der Stetten, Director ſich be⸗ 
ſchwert, daß der Intendant ſeine Gewalt überſchrit⸗ 
sen. hätte und ein ſolcher Mißbrauch der Gewalt, 
wenn man ihn nicht unterdrückte, die wichtigſten Fol⸗ 
gen haben würde. Der König hat hierauf unterm 
aſten März verfügt, daß dem Intendanten von Par 
lencig ein zweimonatlicher Gehalt vorenthalten wer⸗ 
den ſolle. ; 5 ; 
Paris, vom 1. Mai, 
Hr. Creſpel zu Arras hat die erfte goldene Ehren, 
münze der Geſellſchaft zur Aufmunterung des Na; 
nonalſteißes wegen ſeiner Runkelraͤbenzucker⸗Fabrika⸗ 
sion erhalten. Er liefert jährlich 150,000 Pfd. von 
dieſem Zucker in den Handel, hat das Verfahren un⸗ 
emein verbeſſert, laßt es jedem frei ſehen und ſchafft 
ar Anderen unterrichtete Arbeiter. Ein Ruſſtſcher 
Bei aus der Ukraine hat ſich bei ihm, um es zu ler⸗ 
nen, als gemeiner Arbeiter angeſtellt. 3 
: Paris, vom 2. Mai, 0 
Am agſten hat die Pairkammer die Deputatjon 
gewählt, die der Krönung beiwohnen foll. Man ber 
merkt unter den Mitgliedern den Grafen Mollien, 
die Herzöge von Plaſencia und von Valmy (Sohn 
des Marſchalls Kellermann) und den Grafen von 
Choifeuit⸗Gouffier, An demſelben Tage fing in der 
zweiten Kammer die Discuſſion über die einzelnen 
Artikel des Rechnungegefenes an. Der Berichterſtat⸗ 
ter gab in ſeiner Ueberſichtder Debatten, weil es vers 
ſchiedene Mitglieder gewuͤnſcht, einige Auffchlüſſe 
über den Vertrag mit dem Hauſe Rothſchild, welcher 
der Commiſſion zur Einſicht war mitgetheilt worden. 
Dieſes Haus hatte der Regierung in verſchiedenen 
Raten zuſammen 109 Millionen Franken vorgeſchoſſen. 
In dem Verhältniß, als die Lage des Schages ſich 
verbeſſerte, gen man auch annehmlichere Bedin⸗ 
ungen. Die Intereſſen, anfaͤnglich auf 64 Procent 
eſtgeſetzt, fielen daher allmaͤhlig auf 6, 5, 44 und end⸗ 
lich bis auf 4 Procent herab. Herr Caſimir Perier 
ätte der Commifſion, wegen ihres Stiliſchweigens 
n dieſem Punkt eigentlich Dank wiſſen ſollen, weil 
die Herren Norhfhild erſt nach der foͤrmlichen Weis 
gerung eines Pariſer Hauſes, zugelaſſen ſeyen, und 
ies nicht zum erſten Male geſchehen, daß fremde 
Handels haͤuſer Frankreich günſtiger behandelt haben, 
Als Franzoͤſiſche Bankiers. Wolle man übrigens hin⸗ 
ſichtlich der Ouprardſchen Verträge gegen die Minis 
ſter eine Unterſuchung oder Anklage verhängen, fo 
möge man die Gründe dazu angeben und einen An⸗ 
trag wagen. Indeß ſolle man gegen die Commiſſion 
keinen Vorwurf erheben, die zwar — Auſpielung auf 
eine Aeußerung des Grafen la Bourdonnaye — „die 


hohen Faͤhigkeiten“ nicht in ſich enthalte, jedoch Pflicht 


und Gewiſſen zu felgen gewußt habe. Man ging 
bi rauf zum erſten Artikel über. Herr Foucault ers 
Harte, daß er ſein Amendement mit dem des Generals 
u vereinige. Herr Duͤdon griff die Rechnungen 


an und meinte, man koͤnne den Miniftern einen Ders 


ſehen Die Wer ohne fie gerade in Anklageftand zu 
ſeßen. Die 


tagung ſei deshalb raͤthlich, weil man 


noch nicht einmal recht wiſſe, ob es in dieſer ae 
Straffaͤllige 1 und dieſe dem Gericht überliefert 
ſeyen. Er ſuchte nun darzuthun, daß der Kriegemi⸗ 
niſter eine Ausgabe von 3 Millionen, der Seeminiſter 
eine von Sooraufend Fr., und der Sinanzminifter 
eine von en Fr. ausgelaſſen habe. Darum 
trug er auf die ertagung an. Der Finanzminiſter 
gab über dieſe vermeintlichen Auslaſſungen Aufſchluß, 
und drang abermals darauf, daß man ihn der Ders 
antwortung unterwerfen möge. Die Vertagung be⸗ 
abſicheige nur, auf das Minkſterjum eine moraliſche 
und ungerechte Verantwortlichkeit zu waͤlzen. Dies 
wollte err C. Perier nicht einrdumen. Die Kam 
mer, ſagte er, wolle bloß wiſſen, wer zur Verantwor⸗ 
tung au siehen fen, darum muͤſſe fie alf eine geſetzli⸗ 
che Unterſuchung, und damit dieſe eingeleitet werde, 
auf Aufſchub dringen. Nach einigem Wortwechſel 
1455 ſich der Finanzminiſter abermals der Reduer⸗ 
buͤhne. „Nein, nein, erſcholl es aus den mittlern 
Banken, es iſt genug!“ und von der rechten Seite 
rief man: „zum Stimmen!“ „Meine Herren, riefen 
Girardin und C. Perier, Sie ſind im Irrthum, hören 
Sie doch, es iſt der Niniſter!“ (Lachen). Diefer vers 
ſicherte hierauf der Kammer, daß ihre Meinung dem 
Miniſterium ſehr wichtig ſey, es ſich alſo der Verta⸗ 
gung, als bloß geeigner die Schritte der Regierun 
in ein nachtheiliges Licht zu ſetzen, widerſetzen muͤſſe. 
Die Verſammlung, welche nicht ſo lange als das 
Engliſche Parlament auszuhalten vermag, ward nach 
und nach fehr ungeduldig und ließ Hrn. Agier nur 
zu Worte kommen, nachdem er verſprochen hatte, nur 
a RA zu reden, Zum Schluß griff Herr 
„ Perier den Finanzminiſter i . 
Er wollte beſtimmte En e e, d du 
5 Millionen, die man aus der ae 
niſchen Schiffes Veloz Mariana gels Es ſcheine, 
als ſolle es mit Frankreich ganz aus ſeyn, nachdem 
das Entſchaͤdigungs⸗ und das Rentengeſetz genehmigt 
worden. Der Tumult ward ſehr groß. Auf Hrn. 
Villèle's Antwort, daß der Vertrag zwiſchen der 
Franz. und Span. Regierung, die Priſen anlangend, 
in den Zeitungen ſtehe, enigegnete Herr Perier mit 
Hitze: „Was, durch Zeitungsartikel ſtattet man der 
Kammer Rechenſchaft ab? ürfen Sie mittelſt dir 
plomatiſcher Verträge äber die Staatsgelder verfuͤ⸗ 
gen?“ Hinterdrein fing der Redner wieder an, von 
den 34 Millionen zu ſprechen, die wir Sp 
eſchoſſen, und beſchuldigte den Miniſter, 
3 und Frankreich hintergehen wolle. Nach eis 
pe Worten des Finanzminiſters, wurde über den 
ten Artikel geſtimmt und derſelbe genehmigt. 
Vorgeſtern ſetzte man die Debatten über das Rech⸗ 
ungsgeſetz fort, die mitunter wiederum ſehr ftürs 
miſch waren. Nachdem die erſten drei Artikel geneh⸗ 
migt waren, trug der General Foy auf folgende Aen⸗ 
derung des vierten Arnkels an: „Die Ereditverwilli⸗ 
gung vom Budſet des Jahres 18 bleibt für die 
iniſterien der Zuftis, des Auswärtigen, des nnern, 
des Seeweſens und der Finanzen auf 470 Millionen 
660,330 Fr. feſtgeſetzt. Aber der Eredit für das 
Kriegsminifterium wid vorlaufig St 343 Millios 
nen 362,822 Fr. angeſetzt, und erſt de 
ſprochen, wenn den Kammern die Schluß⸗ Liquidation 
für die betreffenden Ausgaben vorgelegt ſeyn wird.“ 
Dies von den Hrn. Ber 


4 


aben über die 4 bit 
gels. des Spa, 


anien vor“ 
daß er die 


9 und Charencen unterfügte, 


nitiv ausge 


+ 


Amendement nur mit ſchwacher Mehrheit verwor⸗ 
en worden. Nun verlangte Hr. Bacot de Romans, 
aß wenigſtens die Summe von 52 Millionen 239,639 

Fr. (die dem Oberlieferanten beſtimmt iſt) aufge⸗ 

ſchoben werden ſolle. Dagegen hielt der Finanzmi⸗ 

Gene einen langen, vom General Foy oft unterbros 

enen Vortrag, in dem er unter anderm fagte: „wir 
verlangen ven Ihnen nicht moraliſche Billigung der 

e en, ſondern bloß, daß Sie in dieſer Hinſicht 
be ungünftiges Urtheil ausſprechen. Die Vertagung 

aber heißt, auf die Miniſter einen Argwohn werfen.“ 

er General Joy aber ſagte, der ſchlaͤgendſte Beweis, 
aß im Miniſterium keine Einheit geherrſcht habe, 
fen die Entlaſſung von drei Ministern in einem Mor 
nat. Das Amendement ward verworfen. Hierauf 
ſchlug Herr Meſtadier folgenden Zuſatz vor: „Nichts⸗ 
deftomeniger werden die Mintiter in der naͤchſten Seſ⸗ 
ſion die Nennen über ihre Operationen im Spar 
niſchen Feldzuge, und über die endliche Liquidirung, 
den Oberlieferanten anlangend, der Kammer vorle⸗ 
en.“ Dieſes Amendement iſt zum allgemeinen Er⸗ 
aunen, mit einer geringen Mehrheit, angenommen 


worden. ’ 
N Aus Italien, vom 26. April. 

In Palermo ward dem Profeſſor der Beredſamkeit 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Abbate Nasce, aufgetra⸗ 
gen, drei Inſchriften auf den Cenotaph in der K. Ca⸗ 
pelle daſeldſt zur Trauerfeier ‚für den Hochſel. König 

u entwerfen. Der Abbate empfahl in der einen bies 
fer Inſeriptionen, für. die Seele des Verſtorbenen zu 
eten, weil er Sicilien Geſetze gegeben, die dem Zeit⸗ 
e e eweſen; in der zweiten, weil er 
das Feudalſyſtem daſelbſt aufgehoben; in der dritten, 
eil er das ſchreckliche Inquiſitionsgericht abgeſchafft 
abe, Adel und Clerus erzürnten ſich hoͤchlich hier⸗ 
über, vor allem aber der Erzbiſchof, Cardinal 
Grapina, der 1814 in Spanien ns die Herſtellung 
der Inquiſition bewürkt batte. enige Tage darauf 
ließ der Senat (Stadtrath) die Trauerfeier in einer 
andern Kirche auf ſeine Koſten vollziehen und haue 
Nascs die Leichenrede aufgetragen, der aber im Ders 
aus den Befehl erhalten hatte, weder der Reform 
der Geſetze, noch der Feudaluct, noch der Inquiſitien 
dabei zu gedenken. Der Abbate fing damit an, daß 
erdinand ein Sohn Karls II. geweſen, verbreitete 
ch daun aber die Tugenden dieſes Königl. Vaters und 
gie kein Wort weiter vom Sohne. Nach been 
digter Predigt machten die Senatoren ihm Vorwuͤrfe, 
er aber antwortete; Da ihm vom Cardinal verboten 
worden ſey, des Guten a gedenken, was Ferdinand 
gethan und er nichts limmes zu ſagen gehabt, 
noch wurde haben fagen dürfen, fo habe er ſich an die 
edlen Handlungen des Vaters gehalten, die gewiß dem 
Sohne nicht zum Nachtheile gereichen könnten. Der 
Sant Je zugleich Vorſitzer des heil. Ofſi⸗ 
ciums, hat nach Neapel über die Sache geſchrieben. 


Rom, vom 19. April. 

6 Se wenig Theilnahme auch das bdiesiährige Zur 
eljahr Anden, fo betrug doch am Charfreitag der Zu 
won Brüderſchaften, Frauen und Pilgern, welche 4 
Sucre das wunderthaͤtige Cruciſix der 
Kirche St Marcell im Corſo nach S.. Peter und 
von dort zuräd zu geleiten, mehr als 6000. Zwei 
Oriitheile deſſelben mochten Frauen ſeyn, es fehlte 
aber auch nicht an Perſonen aus den hochſten Sek 


den, ſelbſt zur Tragung des Kreuzes. In der hell 
gen Woche pflegte man über 700 Pilger und 200 Pilr 
gerinnen an den Speiſetiſchen im Pilger⸗Hospital zu 
ſehen. Man ſoll dort übrigens für die Aufnahme von 
zehntauſend eingerichtet geweſen ſeyn. Die Pilger 
wurden ſtets von den angeſehenſten Perſonen gepflegte 
und bedient, ihre Füße tagtäglich von Cardindien 
ner Zweimal hat der Pabſt ſelbſt, von zu 
ilgern begleitet, mit denen er nachher ſpeiſte und 
ſie bediente, den Umzug von 4 Kirchen vollendet. Er 
ging den Pilgern zum Beiſpiel, außer weißen Soh⸗ 
len, barfaß. Der gewohnte Bug edler Rö miſcher 
Frauen je zu 4, die ein geringes Weib zwiſchen ſich 
geleiten, hat auch diesmal am grünen Donnerſta 
nicht gefehlt. Taͤglich ſieht man auch dem aügemep 
nen Gebot der zomal zu begehenden Kirchen gema 
faſt um jede Stunde piigernde und lautbetende Men⸗ 
ſchen auf den dahin fuͤhrenden Straßen. a 
Toulouſe, vom 21. April. 5 
Nach Briefen aus Andaluſten hatten in Velez Mar 
laga die freiwilugen Royaliſten ihrer hälftoſen Lage 
wegen ihre Waffen dem Stadtrath zuruͤckgeliefert und 
jeden ferneren Dienſt verweigert. — Die Tagel 
ner, welche, wie fruͤher gemeldet worden, um m 
vor Mangel umzukommen, in mehreren Gegenden der 
ſaͤdlichen Provinzen den Landbeſitzern und den Ver⸗ 
möglicheren zugeſchickt worden, mußten von dieſen 
mit 11 Realen und einer Brodration taglich ver⸗ 
ſorgt werden. Daruͤber hatten Orts Verſammlungen 
unter dem Vorſitz der Pfarrer ſtatt gefunden, um zu 
über egen, ob man dieſer Laſt nicht durch eine ander 
re erſorgungsweiſe jener Ungluͤcklichen ſich entledi⸗ 
gen koͤnnte. Eine ſolche Junta ſandte Abgeordnete 
an den General⸗Capitain der Provinz, um ihm Vor⸗ 
ſtellungen zu machen; welche aber unterweges »» 
eben jenen Tagelöhnern mit Steinwärfen verfolgt 
wurden. In Oſſung wurde das Pfarrhaus Taten 
waͤhrend eine ſelche Verſammlung darin gehalten 
ward, vom Volke getürmt und die Verſammelten 
wurden als „Freimaurer u. ſ. w.“ gemißhandelt. 


Bekanntmachung. 
Zur Vermeidung zeitraubender Correſpondenz ber 
nachrichtigen wir hierdurch alle diejenigen, welche 
bei mir, dem mitunterſchriebenen Ober- Praͤſidenten, 
und uns Unterfügungen für hülfsbedürftige Gymna⸗ 
aften nachgeſuch d keine ſchriftliche Antwort er⸗ 
halten haben, daß die zu dieſem Zwecke beſtimmte 
Summe für dieſes Jahr bereits wertbeite it und des⸗ 
halb vor der Hand jene Antraͤge nicht berückſichtigt 
werden koͤnnen. 
Der Verein zur Unterſtätzung hͤͤlfsbeduͤrftiger 
SGSymnaſiaſten. : 
Sack. Virſtein. Berow, E. w. Bourwieg. 
— — ͥ êàꝛͤͤ — — 


Anzeige. ns de 

Die Londoner Phönix-Assecuranz-Socictät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr 
auf Gebäude aller Art, 0 A5 
kate, Fabrikgeräthischaften, Vieh, Korn-Vorrithe 
u. 6. W., zu den 141 — Prämien, 
Bedingungen sind bei Unterzeichnetem zu erhalten. 

8. F. Winckelsesser in Stettin, 

Agent der Londoner Phönix-Fouer-Asseo,-Societät, 


obilien, Waaren, Fabri“, 


Die nähern 


eat An re Me; Br 
Da ich geſonnen bin, am biefigen Orte eine mufifa, 
nische Akademie, nach der Lehrmeihode des Herrn Pro: 
ſeſſor Logier, zu errichten, ſo bringe ich biedurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ich den Eurſus mit dem ıfen 
Suny d. J. beginne, und erfuche zugleich alle diejenigen, 
welche gefonnen find, dem ſowohl praktiſchen als theore⸗ 
Alſchen Unterrichte nach der erwahnten Methode beyzu⸗ 


wohnen, fi baldmöglichſt zu mir, Breiteſtraße No. 37, 


zu bemühen, um die ia mancher Hinſicht erforderliche 
‚nähere Rückſprache zu nehmen. Stetun den 11. May 
A Gelſchlaͤger. 


ni 5 
Wenn Damen außerhalb Stettin das Kleider Zu⸗ 

ſchneiden in kurzer Zeit zu lernen wünſchen und ſich den 
ganzen Tag damit deſchaͤftigen wollen, fo können fie bey 
mie den Unterricht darin in einem Monat, auch nach 
Umſtänden in“ Wochen, oder a“ in 14 Tagen beeiidt; 
gen, und finden außerdem in dieſer Ruͤckſicht eine billige 
Aufnahme bey mir. Auch lehre ich für 1 Rehlr. Cou⸗ 
kaut wollene, baumwollene und ſeidene Zeuge zu aͤrben, 

namentlich: roth, blau, ſchwarz, gelb, grün und violet, 
in vielen Schattirungen. Damen, welche daran Theil 
nehmen wollen, können die Farben in Proben erſt bey 
Mir ſehen. Stettin den 10. May 1825. 

5 C. Klatten, große Oderſtraße No. 17. 
Kr, ———— —ͤ— 

Die erwartete g 

chte engl. Windsor - Seife 

In Original-Packung 4 Kiste von wo Dutzend, ist 

angekommen, und wird diese vorzügliche schöne 

Waare, sowohl in den angegebenen een als bei 

einzelnen Dutzenden und Stücken, zu einem äus- 

serst wohlfeilen Preise verkauft, bei 115 
f J. B. Bertinetti in Stettin, 


Herren- Hüte in Filz 
die langfi erwarteten lind angekommen; auch bin 
ich jetzt wieder mit allen Weiten g 
 feidener Herren- Hüte 
verſehen, welche ich zu den billigſten Preiſen 
verkaufe. J. F. Filcher len., 
Kohlmarkt 429. 


Veritable Eau de Cologne 
verkauft in ganzen u, halben Kisten und Flaschen 
billigst J. F. Fischer senior, 
Kohlmarkt 429, 
77 ade Se ae 2 Se Te ae ee 
+ Sonnen- Schirme * 
2 in den neueſten Formen, erhielten Außer billig 


und geschmackvoll C. F. Born & Comp. 
FFFFCCC Oinokogocgnojachoofoege 
Demoiſelles, die das Putzmachen gründlich erlernen 
wellen, wie auch, in bereits geuͤbt 
8 re die 9 55 1355 en 
Egerbrunnen biesjähriger Füllung empfiehlt 
Bilg 222 Carl Sold hagen. 


1 ** 


ı A 


Ich kaufe und verkaufe fortwaͤhrend Me ae 2 4 
L 


brieſe, Staats- und ſtändiſche Papiete, und empfeh 
Promeſſen zur oten Ziehung der Prämienſcheine 
zu den angemeſſenſten Taget⸗Courſen. 5 
S. Abel junior, Kohlmarkt No. 429. 


Graue geinmand, beſonders zu Moljäcken, billig bey 


„Abel junior, Kohlmarkt No. 429. 
RES LLL 
* Die ſchon lange erwarteten Wiener Sbawls und 
2 8 3 de Soye und lie x 
echten franzoͤſiſchen, Batliſt und, eehte franzoͤſiſche 
＋Batiſttuͤcher, erhielten und audi les * 
＋Preiſen Daus & Meyer. 
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Eingetretener Veraͤnderungen wegen habe ich Straußens⸗ 
Ruh bey Finkenwalde vetlaſſen und meinen Wohnort 
vorläufig nach der nahe dabey gelegenen Neu⸗Muͤhle vers 
legt, welches ich einem ſehr geehrten Publico mit dem 
Bemerken ergebenſt anzeige, daß ich hier die bisherige 


Aufnahme von Gaͤſten foriſetzen und mich demuͤhen 


werde, das mir ſtets ſo gütig geſchenkte Zutrauen zu 
erhalten. w. Buchheiſter. 
Frauendorffer Wein ber g. 
Muſik, jeden Sonntag und Dienſtag bei guter 
Witterung. 7 
PVerlohrnes Spar⸗Caſſen⸗ Buch. 
„Das Spar⸗Caſſen⸗Buch No. 2, 73 e 
iſt verlohren gegangen und man bietet, es auf der Spar⸗ 
Caſſe im Rathhauſe gegen eine billige Belohnung zur 
zu bringen, weit es dem Finder ohnedem von keinem 
Nutzen ſeyn kann. 


f * 
Todesfälle. 1 707 85 
Am sten d. M. ſtarb unſere geliebte Mutter, die 
Vittwe des Superintendenten Tehmann geb. Schling⸗ 
mann zu Gollnow, im syſten Lebensjahre. Wit be⸗ 
ehren uns, dieſen für uns ſchmerzlichen Verlust usſeren 
tieilnehmenden Verwandten und Freunden anzuzeigen 
Stettin den 1o. May 825 — 
Wilhelmine Lehmann, verehelichte pfaͤnder. 
Friedrich Lehmann. n 


ni 


Montag Abend den gtem dieſes Monats ſtarb mein 
geliebter Mann, der hieſige naeh 8 
Thriſtoph Sarenburg, an einer 
nachdem er am aßſten Februar 
bensjahr vollendet hatte. Tief betrübt benachrichtige 
ich unſre Verwandten und Freunde hiervon, 
e der, RAS Face 4 
aria Friederika Haren lch geb. Baltzer. 
Den geſtern Abend halb ir Uhr an Enträftung ers 
folgten Tod melnes geliebten Mannes, des Prediger 
und Proxeetor G. S Hecker, zeige ich allen Freunden 
und Bekannten des Verewisten, unter Verbittung d 
Condolenz, mit tief betrüͤbtem Herzen an. Star ga 
den ꝛcten May 1825. 
a Verwittwete Secker geb. Schmidt. 


Nexvenkrankheit, 
d. J. ſein Ae Le⸗ 


unter 


4 
Bekanntmachung 
im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam. 
Nach einer Benachrichtigung der Königl. Regierung 
zu Potsdam vom zoſten v. M wird die große Straße 
von Neuſtadt⸗ Eberswalde nach Angermünde wegen 
des Chauſſeebaues in der Zen vom eisten May bis 
Aten Augan d. J. geſchloſſen ſein, welches, unß daß 
während dieſer Zenn der Weg von Neuſtadt über Britz, 
Klein Ziethen und Schmargendorff benutzt werden 
muß, dem Publikum hiedurch bekannt gemacht wird. 
lettin den roten May 1827. 72 Be 


Koͤnigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung 
= a An 3 . 


a . NG 
Die Erben des Herrn von Ramin auf Schmagerow 
0 5 ſich jetzt wegen ſeiner Perloſſenſchaft auseinander. 
ls deren General⸗Bevollmächtig te foidere ich erwanıge 
unbekannte Gläubiger der Mafle auf, mir binnen 4 Wo⸗ 
chen ihre Forderungen anzuzeigen, widrisenfalls fie ſich 
demnächſt an die einzelnen Erden nur nach Verhältniß 
ihres Erb⸗Anthells hatten können. den 
May 1825. Der General⸗Landſchafts⸗Direetor 
A e ase v. Eickſtedt⸗Peterswaldt. 


Betrißt. den Ehauſſeebau zwiſchen Berlin u. Stettin 
N 


— 


5 Bekanntmachung. 
Die von der hieſtgen Stadt zu den. diesjährigen Uebun⸗ 
gen der Landwehr zum Kavalleriedienſt vom aten bis 
izten Jury in geſtellenden 7 Pferde, besbſichtigen wir 
zu mischen, und fordern diejenigen, welche die hierm 
„tüchtigen Pferde zu dieſem Zweck zu überlaffen geneigt 
find, Niermit auf, ſich deshalb aufs baldigſte dey dem 
Stadihofmeſſter Spieß zu melden. Stettin den 7. May 
1825 Hoerbürgermeiften, Bürgermesſter und Rath. 
e een Rirftein, 
Saus verkauf } 
Wir haben zum. Öffentlichen frenmilligen Verkauf des 
den Erben des Kaufmanns Milſtrey gehörigen, am Hol 
werk No 1092 belegenen Hauses, einen Termin auf den 
asſten May d. a Vormiitags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtizrath Brüggemann in dem gedachten Hauſe 
angeſetzt. Daſſelbe iſt nebſt Zubehör gerichtlich auf 
3500 Kılr. abgeſchaͤtzt und der Ertragswerth auf 3225 Ktlr. 
$ Sgr. ausgemittelt worden. Die Taxe kann in uiſerer 
Regiſtratur näher nachgeſehen werden. Die Rauflafigen 
Werden hierdurch eingeladen, fich in dem Termine ein⸗ 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, welchemnſchſt der 
Mieiſtdietende den de nach erfolgter Genehmtaung 
er Intereſfenten, zu gewaͤrtigen hat Stettin den rien 


April 1825. 1 
* 8 Vormundſchafts - Deputation des Koͤnigl. 
i Stadtgerichts. en 


7 2 
wieſenverpachtung. 

Da auf die an der Oder der Oberwick gegenüber fehr 
vorthrilhaft belegene Wieſe nicht bintängitch gebeten 
worden, fo wird ein nochmaliger Termin zur drehährigen 
Very tung auf den tte dieſes Monats, Vormittags 


N EZE. 


21 übt, im der Kleſter Deputations; Stube angeſeßt, in 
welchem Bieküpgef laden werben. Stet 
den zen May 23 ußige eingeladen werden. Stettin 


eee 
Die Johannis ⸗Kloßßer Dey nialion, 


— 


Hohenholt den HIER > 


Wiefenverpachtung. 
Zbwey Wleſen bey Damm, eine von 12 Magbeburgſchen 
Morgen 60 (Ruhen am Kesperſeige und die andere 
don 5 Magd bürgſchen Morgen 12 [Muthen vor dem 
Mühlenthor belegen, ſollen am 23ften dieſes, Nachmittags 
am «Uhr, in Damm im Hauſe des Brauers Schmiet 
zm Markte, an den Meiſtbietenden auf 6 Jahie 2 
Michael 1825, bis 1831 verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
ſiebhaber eingeladen werden. Stettin den 3. May 1835. 


— — B —— — TI 
Land⸗ Verpachtung nahr bei der Stadt Stettin. 
Es ſollen circa 17 Magdeburgſche Morgen Acket am 
Glacis, zwiſchen dem Berliner und Anelammer Tdor 
lelegen, in dem am 26ften May d. J., Vorminags um 
ar Uhr, in dem Marien. Stiitsgericht angeſetzten Termin 
an den Meiäbletenden auf z oder 6 Jahre vam ıflca May 
1326 an, im Ganzen oder einzelnen zu 1 oder 2 Morgen 
verpachtet werden. Pachtliebhader werden biezu einge⸗ 
laden und köanen die Bidingungen vorher einſehen. 
N 


Stittin den ten May 1825. 


Aufforderung gr men 

erbaltenen Auftrags, bin ich mit der f 

In Folge e ei 7 8 ü 
5 


Gu K 


heiis⸗Aufhebung zwiſchen ern * 
Olisbernow, Belgardſchen Kreiſes, bis zum Abſch 
voigeſchritten, und fordere ich, da das letztgenannte Guth 


ein don Monteufſeln Lehn und der gegenwärtige Beſttzer 
ohre lehns fähige Descendenz if, alle diejenigen, welche 
daley ein Inzereſſe 40 haben vermeitzen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklarung; ob ſie bey Verlegung des 
‚ Separarions + Nejefied zugezogen fehn wol ai, 
arten Juny a. C., Vormittags 9 Üht, in weinen or 
ſchifte⸗Tecale zu Latzig angeſetzten Termine zu erſchelhen; 
aus fie mit keinen Einwendungen e 
Gemeinheitstheilung werden gehört werden. Latzig bey 
Belgard den Sten May 1827 Dr 
Schmieden, Oeconomſe⸗Commiſſarins. 


widrigenfalls 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


N Vorwerk Maſſow gehörige Schäferen, beſte⸗ 
ſpaniſchen Boͤcken, 217 Hammeln, 29 Mutter: 
ſchaafen mit Lammern und 46 Zeit: und * Gell⸗ 
aun ehen Ede Jed en ieh wah . Work 
gutem veredelten Vieh, fol am aßſten May e. Vormit⸗ 
iags s Uhr, ſowie ſolche alsdann Telha I, in 7 
bigen Kavelu oͤffentlich an den Meistbietenden gegen gleich 
baate Zahlung verkauft werden, worn wir Liebhaber 
einladen. Maſſow den 29ſten April 182. 

f Königl. Prauß. Juſlizamt. 

ERTL . —— —— 
Getreide Auction. a 

Am acſten Mey d. J. Vormittage 10 Uhr, fer 
hieſelbſt in der e des unten Benzunten, I 
Scheffel Roggen, 631 Scheſßel Gerſte und 1739 Scheffel 
Hafer, Iffentlich an den Meifbirtenden verkauft werden, 
welches Getreide auch nach denen Staͤdten Cörkin, Col: 
dera, Treptor g. d. R., Greiffenderg, Naugardt, Soll 
new, Wohin und Stettin ſrey verfahren werden kann 

Dom Cammin den acſten April su 
Sigl. Jutendauturamt Breich. 


iq . 
en et 


Auction. 


Am aten Jung c., Vormittage um 9 Uhr, ſollen im : 


Wege der Executloß 33 Stuck Kühe, 22 Stuͤck Jung⸗ 


vieh und verſcheedene Mobilien, gegen gleich baare DIT 


zahlung in Courant, zu Stepenitz meiſſbietend verkauft 
werden, und iſt das Nähere bey dem Heren Oberamtmarn 
Kaſtnet daſelbſt zu erfahren. Gollnow den azſten Ap il 
1825. Das Patrimo nialgericht zu Schminz. 


verkauf von Grundſtücken u. f. w 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſolen 
bie hier belegenen Grundäcke der Bürger Lieben or⸗ 
chen Eheleute, 
a) bas Wohndaus No. 130, welches 
mit den Dertinensien = r 0 1871 Rtlt. 17 Sgr. 
b) der in den Feſtungs werken bele⸗ 
gene Garten, der uu 54 
c) die am Steindamm belegene 
Sigenthumswieſe von 14 Pomm. i 
Morgen, die zů 30% ⸗ „—„MᷓA 
unterm roten d. M. 2 abgeſchaͤtzt Find, im 
Wege ber gothwendigen Subbafation einzeln verſauft 
erden, und if der Feremtstiſche Lleitationsterxmin auf 
Deu raten Julp e., Vormittags 17 Ubr, angeſetzt wor⸗ 
den. Alt Damm den zoſten Koril 1335. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 j Bekanntmachung. f 
Reisenden wird hierdurch dur Keuntuiß gebracht, daß, 
wegen dem Bau der biefigen Regabrücke, die Paſage 
über dieſelbe, vom rzten Jund bis den ıflen July 
d. J., gehemmt fein wird. Regenwalde den zten Maß 
1825. Der Magiſtrat. 


* 1 


Solzverſteigerung. 
de Hol eigerungstermine in großen Quantitäten, 
n der Forſt⸗Inſpection Ahlbeck, im 
den Monaten April, May und Jun 1825 folgender, 
maßen — 8 a 
1. Für die Forſtreviere Falckenwalde und Ziegenor 
den sten April, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu n : 
den zten May, im Forſt Locale zu Falckenwalde; 
den 1ſten Junp, im Forſt⸗Locale zu Ziegenorth; 
jedesmal des Vormittags von 10 bis is Uhr. 
II. Für bie Forſtreviere Eagefin und Muͤtzelbur 
den un Br 9 u Locale zu ein, des 
orgen 5 
den gten May, im Forſt⸗Locale zu Müͤtzelbarg, det 
Morgens von 8 bis 11 Uhr; 
den zten Jund, im Forſt⸗Caſſen⸗ Locale zu Eggeſin, des 
Morgens von 8 bis 11 Uhr. 
III. Fär das Neyenktuger Forſtrevier, 
den zten April, den sten 
jedesmal im Forſt Locale zu Neuenkrug, des Mor⸗ 
* 8 von 9 —.— Rx Se 15 
e kleinen Holiverkaufe werden an den, dem Publiks 
bereits bekannten Wochentagen, durch die Koͤnigl. Forſt 
Caſſen abgehalten. Wide den ı6ten Min — E 


Rönisl. Preuß. SorkrInfpeetion Ahlbeck. 


ER Jagdv 
Jaufolge eines Befehls 
nachbenanate pachtlos werdende Jaaden von Trinitatis 


May und den sten Jung, 


Jag dverpachtu „ 

Nachbenaunte Jagden ſollen auf Befehl der Koͤnlg 

ichen Regierung von Trinitatis d. J. auf 6 bitt 

einander folgende Jahre anderweitig meistbietend ver 
pachtet werden: ; 

1) die Vor, u. Mitiagd auf der Maſſowſchen Stadt 
heide, den Staͤdtiſchen Brüchen u. Feldern, 

a) die hohe, mittel und fleine Jaad auf den Keil 
marken Pagenkopf, Schönau, Pflugrabe, Walls“ 
leben, Wißmar und Wittenfelde, 

39 die kleine Jagd auf den Feldmarken Falckenber, wid 

4) die kieine Jagd auf der Feldmark Neuen: ff. 

Der Termin dieſerhalb wird am apſten d. M., des 
Morgens 10 uhr, im Forſthauſe zu Dari abgehalten, 
wou Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. Alt 


Koͤnigl. Forſt⸗ Inſpeetlon. 


Damm den aten May 1825. 


er pachtung. ; 
der Königlichen Reg lerung ſollen 


d. J. anderweitig auf 6 hinter einander folgende Jahre 
meiſtbietend zur Verpachtung ausgethan werden: 
1) die kleine Jagd auf der Feldmark Ball, Rebwinckel, 
Doldbeck, Dahlom, Klein: Schlatickow, Brüfewiß, 
Zrertew uno Brühl, 
8) die mittel und kleine Jagd auf der Feldmark 
Peegelow, 
der Verpachtungstermin wird am 6ſt en d. M. 
Morgens 10 Uhr, auf dem Amte Diarienflieh 


\ abgehalten werden, 5 
3) die kleine Jagd auf der Feldmark Ra venſteln, Alt⸗ 
medel, Tornon, Wutarge und der bal ben Feldmork 
Grund (Von der Ravenſteinſchen Jagd find die 
Grundſtͤcke des Domainenamts ganz ansgefchloffen.) 
Der Termin zur Verpachtung ſteht auf den 
ayſten d. M., Morgens 10 Uhr, im Forſthauſe 
zu Jacobshagen an. 


D Die kleine Jagd auf der Feldmark Org Schlati⸗ 


ckom, Zadelom, Schwanebeck u. Jünſters berg. 
, Der Termin dieſerhalb wird am asften d. M., 
Nachmitags 2 Uhr, auf dem Amte Zachan abs 

ehalten werden. 5 
nn gt > Au 3 5 en Terminen 
ermit eingeladen. Da aten May 18af. 

2 Koͤnigl. Fork : Snfpection. 

— — . — — 


3Oolz verkauf. 

bis Klafter zfüßiges Fiefern loben: Brennholt von 
vondglicher Giite und Maaß, 

der Ablage Plönenert geſchaff worden find, follen am 

zaſten Mal, Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle 

verkauft werden. Dies Holz konn für eine geringe 

Waſſerfracht nach Stettin und 


nahe gelegenen Ziegeleien 
geſchafft werden. 


Alt⸗Damm, den sten Ma 1825. 
Önigl. Forst Inspection. 


Schaafe Verkauf. 
Auf dem Guthe Gellin dey Stettin 
gute, veredelte Mutterſchaafe, à bis 5 Jahr alt, zum 
Verkauf und können bis gegen Ende Wap in der Wolle 
deſichtigt werden, 


ſteben ro S 


welche ſeit 8 Tagen nach 


a rant | 
Auf dem Vorwerk Cachlin auf der Inſel uſedom Rehen 
10: Stück Fetthammel — — 0 0 
— >. 1 Gewicht 9g daß fie geſchoren, lebeneig 
2 . 0 f. von 9400 fd. daben. Cachlin 
erkaufen, oder auch zu vermiethen. 
e, Dies Pfarrwurth in Kreckow, welche 
chterin pefftze, und meine dere belegenen, mir 


e 

aus fteper Hand zu verkaufe N 

dermiether, übe biene, Manflufige, ſich an mich iu weh; 

dm. Jie nsVerwittwete Oberattmann Nazky 
H 2 zu Kreckow. 5 


Anal 


Zu verkaufen in Stettin. 
Die verlangten Bettfedern und Daunen verkaufe 
ich dei meiner heutigen Ankunft zum möglichſt billig⸗ 
ſten Preiſe. Joſeph Hahn aus Böhmen, 
N 55 im Gaſthof zum goldenen Adler, 
* Breiteſtr. No. 393. h 
Vorzüglich ſchönen hol. Sügmilchkäfe in großen Bros 
den i kaͤſe dieſer Art 
Wee ee. 
Neuer Caroliner Nele Portorleo⸗Taback in Roten 
Und geschnitten, bolländ. Kae, Leindhl, Ruböhl, und 
Medoc Margaux auf Bouteillen zu billigen reifen bey 
85555 5 C. F. weinreich. 


f Louiſian a A 12 g9Ör. 
N beſter Güte, fo wie mehrere andere Sorten Tabade; 
gut von 2 leicht, bey ne 
„ G. Kanngießer, Breiteſtraße No. 347. 
Raucht aba ck e. 5 
Zur ſchnelleren Räumung unſeres alten Lagers, wer⸗ 
den wir von heute ab, zo Proc. unter dem Faeturen⸗ 
Dreife verkaufen, als: fein Petit⸗Canaſter à 14 Gr., 
Küͤrkſchen Canaſter à 12 Gr., Jußus 2 14, 12, 10 Gr., 
Lan erdammer Waapen à 14 Gr., Batavia a 8 Gr, 
Catan a9 Gr., Staate Waapen à 5 Gr., de vol 
dennaſter und Abr. Berg à 4 Gr. Cour. pr. Pfd.; wir 
Ewilligen bey 3 ap einen angemeffenen Rabatt. 
tettin am iſten May 1825. 


* A. Engelbrecht & Comp. 


Abgelagertes Leinöhl, Schottſchen, Groß Berger 
Petger Ken und neuen K ſtenhering, Schwediſche lier 
en und Müblenfeine bey 
A, Engelbrecht & Comp. 


N Neuer 
79 Hein. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


von „ Ver. K a n f. 
geriebenen Oelfarben, welche haltbar ind, 


: und ſchnell trocknen. 5 
N Bon in Fir niß aer feinen Bleyweiß, kirſch⸗. 
5 7 und ſchwarzer Farbe, iſt jeder Zeit Vorrath, 
N e übrige Coulearen, welche man zu haben wuͤnſcht, 
erden aufs ſchnellſie und billigſte angefertiget, auch 


Nn: 


konnen davon zuvor auf Verlangen Mufler 1 — 
* 
Als Beweis ihrer 


Nigg Kron Ste, Seinfaamen und Kleeſaamen, 


werden, wenn man die Couleur, in welcher Jarbe 
man helle zu haben wuͤnſcht, angiebt. — Von dem 
allerbeſten klarſten Leinöl und Leinöl⸗Firniß, Franz. 


Terpentinöl, feinſten Engl. und anderen feinen, mite > 


tel und ord. Sorten Bleyweiß, wie auch allen äbri⸗ 
gen Mahlerfarben und was ſonſt zu dieſen Artikeln 
gezaͤhlt wird, iſt zu bekommen, bey Hide Ni 8 
* €. 5. Luck, Reiſſchlagerſtr. No. a6. 


willig, Futterleinem and, auch mehrer 
Saͤcke a Earl Piper, Fradentrah g 


Weiß Hohlgtas, als: Bier u. Bran 


weinglaͤfer te, 


int * 
Dutzend und Huͤttenhundertweiſe zu beranter geſeh⸗ 


ten ſehr niedrigen Preifen bey e 
ihr age pee ee e. See 
Außer meinem gewohnlichen Manbelmer Halb; und 
Doppelbier gu 3 und 5 Athlr. fabricire ich jetzt auch 
noch eine zte Sorte Starkbier dieſer Art. Der Preis 
avon iſt pr. Tonne 4 Riehl. Cour und die anerkannte 
ſeltene Gute deſſelben beſonders zu empfehlen. Sämmt⸗ 
liche Sorten find alle 3 Tage rein abgegohren zu haben, 
ungegohten ader, wie alle andere Biere verkauft werden, 
zu jeder Zeit und Stunde, | ; 
und zwar 8 Gr. Cour. pr. Tonne wohlfeller als 
1 das ansgegohrne. 2 
A. Hofmann, Oderſtraße No. 67. 


Ich habe ein Pöſichen ſchöne Tiſchlerbretter, 11 à 2 Zoll 


ark, auch gute 


ern 
bikigſt abzulaſſen. 


Pommerſche Butter in kleinen Fa 
E Carl Piper. 


Von dem ſe⸗ beliebten feinen Jagb⸗ und Pörſchpulver, 


elches ſich durch feine Stärke und Schnell kraft aus⸗ 
e empfiehlt, habe 


„ A. Sliefter, am Berlinerthor. 


Weißen und rotben Kleeſaamen, franz. Luzernſaamen, 
Thimotheen⸗Grasſaamen und beſten neuen Rigaer Leine 
ſaamen verkaufen billigſt n a 

Boettcher & Freyſchmidt, Schulzenſtr. No. 339. 


= Neuen rothen und Weilsen. Klee-, Franz. N 
tanz. Raygras-, Thymothiengras-, Esparcette - u 
Rigaer Leinßamen empfiehlt 1 W. Frie erici. 


— — — —-¼--¼¼ —¼— k ̃¶ ——5;r᷑C —u—— 
Neue Meſſina⸗Citronen, Pomeranzen und Apfelſuen 
in =ifen und Stücwelſe And bey mis MU 10 babe 
Ae ce 
m möhlfeilen Preis bey mir z . 
5 Stel. G. Brufe Witte. 
Beſten m den Champagner, auch fehr; 
1 bee, 5 3 85 . 


di 
* 2 beck. * 


Ein neues Schfffstau, 77 Fab 
flarf, if febr 1 zu RR ii 
Expedition der Zeitung. 


Drey gute Kachelöfen und zehn Fenſter find in dem 
Haufe Vo, sas am grünen Paradeplatz billig abinlaflen. 


bey wem? fagt die 


rr U ee? 

: $f4. und 4/4. breite graue ſtatke Sasktelnemand, desgl. 

ee * 
e 


neuen Vorrath erhalten, 
und offerite ſolches 2 biltigen Preise vrzarh erhalten, 


den lang und 21 36 


EYE 


Jamaica-Blauholz, neuen Caroliner Reis, ſchwed. 
3 Kronen-Thran, ſchott. Hering, Jamaica; Rum in 
Gebinden und Flaſchen, und ſchleſiſches Pflaumenmus 
in Faſſern von circa TE Centner, bei 

müller & Lange, Laſtadie No. 85. 


Zu verauctiöniren in Stettin 
Montag den sten Man, Nachmittag um 2 Uhr, werde 
ich am Mehichor im Haufe No. 1093 in öffentlicher Aue⸗ 
tion an den Meiſtetetenden gegen gleich baare Beiohlung 
8a zwei Billards mit Zubeboͤr, eine 8 Tage ner 
hende Stuben uhr, ein großes Schenkſpind, Porcellain, 
Fabance, Glas, Spiegel, Glas kronen, Wandleuchter mit 
Spiegel, Spiels, Tafel: und andere kleinere Diſche, meh⸗ 
rere Dutzend ſtarke Liſchfühle, Tiſche mit Mar morplat⸗ 
ten, Kuofer, Zinn, Eiſen, Blech, Meſſer und Gabeln, 


einen? 2 er u. m. a. 
n Brntennindede Flaſchenfutter olöshbubn. 


Mittwoch den asſten Wey e. Nachmittags 2 Uhr und 
folsende Tage werde ich auf dem Roͤddenberg No. 242 
den in nachbenannten Gegenfktänden beſtehe»den Nachlaß 
des Handlungsbuchhalters Schmidt meiſtbietend gegen 
gleich haare Zahlung verſteſgern: Gold, Silberzeug, 
Uhren, Porcelain, Glas, Kupfer, Meſſing, Leibwaſche, 
5 N e ge 5 Hausgeräth, Kleidung sſtuͤcke, 

upferfliche, einige Bücher ze. 5 

Reisler, Königl. Auerions⸗Commiſſarius. 

„ere ech. 

Far einen tubigen Miether wird auf der Oberſtadt ein 
Logis von 3 dis 4 Stuben mit Zubehör geſucht, und 
Adreſſen erbeten Louiſenſtraße No. 731 im Comptoir. 
—ͤ*ð—— — EEE EEE EEE 

Zu vermiethen in Stettin. 


Ein unterlogis von vier Stuben ꝛc. in der Oberfadt 
iſt bon Johanni ab an einen ruhigen Miether zu über: 
laſſen und wird die Zeitungs⸗Expebition darüber das 
Naͤhere mittheilen. ’ 

8 „. — T— T—T—-—᷑ — 

„ga Haufe Schulen; und Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke find 
Belle- Etage zwei auch 3 aneinander haͤngende unmeub⸗ 
lirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 2 


Beym Kaufmann Schimmelmann, Röͤddenbers No. 
244, iſt ſogleich eine Stube nebſt Küche, und eine Stube 
mit auch ohne Meubel an ruhige Miether abzolaſſen. 
Die erfie Nemife hinter meinem Speicher No. ey ift 
ee Gera ff. 


ſogleich zu vermiethen. 


rmiethen, Baumſtraße No. 386. 


ıften. Sun zu ve 
. — > - 
Am BVollentbor No. 938. ik die zweite Etage von 
=) 55 2 Kammern, Kuͤche und Keller an eine ſtille 
Fenile zum ien Junh zu vermietben. 

2 = 2 5 


3. 


533. zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 5 
Capit. J. H. Ruſch if von Cappeln mit ſehr fchöder 
ftiſcher belle e Butte und Kalt, ſo wie auch Süß, 


den billigſten Preiſen. Lau, auf dem Altböterberg. 7 
5 * ET rg — ————— — 8 8 4 
Eine Stube mit Meubel nebſt Schlafkabinet iſt zum 


in Stall zu 4 Pferden it am grünen Paradeplaß 


müchkzſe, grünem Schtweitetkäſe, und geräucherten Mir 

e ee RAAND 2 9 150 geehr⸗ 
ten Freunden und Abnehmern damit beſtens. Stetiin 
den 23. April 1823. C. G. Plantico. 


Prompte Schifsgelegenheit nach Hamburg weitet uch 
C. G. plantico, Schiſfsmaͤckler. 
— 


‚Dals ich mein Holzlager von dem ehemaligen 
Couriollchen Holzhofe, nach meinem, eigenen, 
dicht vor dem Fraueuthöre, verlegt habe, zei 
ergebenſt an und bemerke azugleick, dafs dalel 
alle Sorten Bauhölzer, als: Balken, Viertelhölzere, 
Planken, Dielen, Latten, Schaslan kr. L. W., vor 
räthig find und zu möglichſt billigen Preilen ver- 
kauft werden. D. B. Brelsler, a) 

grofs Dohmfirafse No. 677. 


Große achte Limburger Käfe erhielt ER 5 
325 5 €. H. Gottſchalck. 


Einem verehrungswürdigen Publikum beehre ich mich / 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Loß⸗ und 
Kuchenbaͤcker etablirt habe. Außer den aewöhnlichen | 
Backwaaren, kann ih auch wit geaaͤrſſeltem und unge, 
gaͤrſſeltem Brode, ſowie verſchiedenen Sorten Kuchen 
maaren aufwarten; ich bitte um zahlreichen Beſuch 
Stettin den rzten May 1825. Mever, 

Schuhſtraße No. 152. 


— — — — 
„Ich habe meine Wobnung von der Breitenfirafe na 

der Reifſchlanerſtraße No. 132 in das Alldachſche Haus 
verlegt, woſelbſt ich mit autem raſchen und beguemen 


Fuhrwerk ſowohl ı N 
jederzeit 9 ans een 3 — 
5 


{ g an, 

bey mir woͤchentlich Gelegenheit nach Berlin. 7 
Badtke junior, 

Wer eine brauchbare kupferne Braupfanne von erma 

J, 6 bis 700 Quart in verkanſen hat, erfährt den Kaͤu⸗ 

fer in der Zeitungs⸗Expeditlon. f 11 


Stifher Steinfalt 
von der Könlal, Bergfactorey zu Podejuch iſt einzeln 
und in Partheyen ſtets billigſt zu haben, nn 
in der Niederlage bey Lieber & Schreib 
Esuifenitage No. 51e reibe, 


Mit ſehr gutem Fuhrwerk, ſowohl auf Meifen als 
Spaßzlerfahrten, wie auch zum Reiten, empfiehlt ſich zu 


zu 50 55 527 u fen. 
utes Schaaf: und Pferdeheu ſteht billig zum Ver 
kauf, auf dem Gtootichen Holzhof in, Grabe. oe 


nn su, e 
1500 Rehfr, werden zur ganz fihern Stelle geſucht 
von wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition, gef c, 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
2000 Rthlr. liegen ſogleich zur Anleihe bereit, das 
Nähere Grapengſeßerſtraße No. 426 parterre. f 


(Siebe zwei Beilagen.) | 
7 


* 


4 
A 


Beilage zu No. 38. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 
6 Vom 18. May 1826. | Ber 


1 Madrid, vom ar. April Erklarung des Herzogs von Pork, die nach feiner“ 
m . = y ’ 
mern San Martin, der einzige der vorma⸗ Meinung für die diesmalige Bewirfung der Emanet 
for chen rider Municipalicct, welcher gänzlich freiges pation, fo wie für die künftige Ruhe und das Glück! 
Volizei A iſt, hat nichts defto weniger von der Irlands wie Englands wenig Gutes verheiße, wes 
2 A ie Weifung erhalten, ſich nach lbacete zu halb er mit Hrn. Wynn einſtimmte, daß die Maaß 
— en. Er hat aber vorgeftelle, daß er arm ſei, regef jetzt mit aller Beſchleunigung, die in der Macht 
an gedachtem Orte ſich nicht ernähren konne, des Haüſes liege, durchzuſetzen fey. 3 
man moge ihm erlauben, ſich zu feinem Bruder, ei⸗ N 
Ser Kanonikus in Pampluna, verfügen zu dürfen, London, vom 29. April. { 
Der Graf von Tilly iſt zu sidhriger Galcerenfirafe Bei den neulichen Debatten im Unterhauſe über 
verurtheilt, weil er Befehlshaber der hieſigen Natio- die Verleſung der Bill zu Gunſten der Katholiken 
nalmiliz geweſen iſt. äußerte Hr. Canning unter andern in feiner Rede: 
3 ogota, vom 19. Februar. „Wenn die Correſpondenz mit dem Pabſte gefährlich 
ante Sache in Peru iſt zu Ende. Viele Soldaten iſt, ſo ſinne man auf ein Mittel, fie zu regularifiven! 
des geweſenen Spaniſchen Heers haben Dienſte bei Es exiſtiren zwar Geſetze darüber, aber diefe werden 
den Sauen genommen. Der Vicekönig la Serna, wegen ihrer außerordentlichen Strenge unnütz. 
die Generale Canterac und Valdez gehen nach Rio habe dies erſt vor Kurzem. erfahren. Bald nachdem 
aneiro, um ſich dort nach Spanien einzuſchiffen. ich das Departement der auswärtigen Angeles enhei⸗ 
en. Bolivar hat die Militairkleidung abgelegt und ten übernommen hatte, fandte der Past ein ſehr 
dabei geſagt, er heſſe fie nie wieder anzuthun. Er verbindliches Schreiben an Se. Maz., das, den her⸗ 
dat iich den Schnurrbart abnehmen laſfen. koͤmmlichen Formen des Dienſtes gemaͤß, an mein 
1} g N Departement verwieſen wurde. Ich N 7 
x London, vom a7. April. in nicht geringe Verlegenheit; denn ich fühlte, da 
Die merkwürdige Epifode, welche durch die geſtrige ich dem Könige nicht rathen konnte, darauf zu antı 
Erklärung des ene Thronerben (Herzogs Worten, ohne vorher die rechtsgelehrten Beamten der 
von Pork) im Oberhauſe in die katholiſche Sache Krone über einen Schritt der Art zu Nathe 9 Nec 
gekommen iſt, gab heute im Unterhauſe zu Folgendem zu haben. Dies geſchah und ich fand, daß ich echt 
Anlaß: Sir W. W. Wynn brachte eine Petition wis gehabt hatte, und gefehlt haben würde, wenn ich ge⸗ 
"der die katholiſchen Forderungen ein, erklärte aber ſich wagt here, das Schreiben zu erwiedern. Es liegt 
ſelbſt ganz u gegen Meinung. „Nach dem, dazer noch bis dieſen Augenblick unbeantwortet.“ 
was er in 1 ichen Blättern von einer Rede ger ie Motion des Hrn. Whitmore auf Ernennung 
leſen, die von einer aus ezeichneten 4 im ans eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der NE, 
dern Haufe geſtern gehalten worden ſeyn ſollte, fin: ward dieſen Morgen um 2 Uhr mit 187 gegen 47 Sum 
de er, daß es nun um fo nothwendiger, ja keine Zeit men verworfen. Hr. Huskiſſon machte feine vers 
zu verlieren fei, damit die karholiſche Bill paſſre ſprochne Erklärung für das nächſte Jahr — die aber 
(lauter Beifall); denn paſſtre fie letze nicht, ſo wuͤrde Jedermonn ziemlich dunkel finden will. 
ſich kuͤnftig der Fall zutragen koͤnnen, daß ſie von Die (in ſehr geringer Zahl) verſammelten Müller 
beiden Hdufern des Parlaments angenomigen und 55 auf Antrag eines Mitgliedes den vernünftigen 
von der Krone nicht genehmigt wurde. u Gott eſchluß mit Acclamation gefaßt, um freie Korneins 
wolle er hoffen, daß ein fo f merzliches Dilemma fuhr zu bitten, damit wir es, durch unfre vortreff⸗ 
nimmer eintreten werde; allein es werde, Pflicht für lichen Maſchinen in Mehl verwandelt, ausführen 
das Haus, alles zu thun, was in feiner Macht ſtehe, koͤnuten 
um einen fo betruͤbenden Fall durch Beſchleunigung Der Erzbiſchof von Paris ſoll ſich, nach langen 
der Bill abzuwenden. (Wiederholter rau chender Bei, Conferenzen mir dem Könige, nebſt feinen Anhaͤngern 
Fall). Sir J. Bridges hub au, „die m nnliche Rede endlich für das Remegeſeß erflärt haben. 
zu lobpreiſen, die im andern Hauſe geführt worden,“ Die Morning Chronicle will wiſſen: in den. letzten 
allein es erſcholl: „Zur Ordnung! zur Ordnung!“ und Tagen des Kebruars wären in der Hauptſtadt Mexico 
der Sprecher erinnerte: es ſey allerdings außer der einige Bewegungen vorgefallen, welche die Verwei⸗ 
— * Reden zu erörtern, die im andern Hauſe ſung mehrerer Freunde des Vicepraͤſidenten, Generals 
vorgefallen, er habe aber gehofft, die Mitglieder wuͤr⸗ Bravo, unter andern des bekannten Figanzminiſters 
den das ſelbſt einſehen. Alaman zur Folge gehabt hatten. Man ſchrieb dieſe 
Die Eile, welche Herr Wynn, (oder Hr. Canning, Machingtionen nicht ſowohl der Eiferfucht der Par⸗ 
der krank iſt, durch ihn) wegen der katholiſchen Bills theien Victoria's und Bravo's, als den Feinden der 
betrieb, hat ihre Fruͤchte wenigſtens in Beziehung republikaniſchen Regierungsform du 
auf den von Hrn. Littleton übernommenen Theil, die Hr. Thornton, der im vorigen Jahre mit ſeinen 
Seifhen Wahlrechte betreffend, ſchon geſtern getra- Begleitern von den Malayen im Indiſchen Archipel 
gen; fie erhielt nach einer wichtigen Debatte geſtern gefangen und nach Bornee geichleppt wurde, ſoll, nach 
mit 233 gegen 185 Stimmen die zweite Leſung. Hr. Briefen aus Sincapore vom kiten December, ermor⸗ 
Brougham machte ſehr ſcharfe Bemerkungen über die dei worden fen, Zn der genannten, immer wichti⸗ 


ger werdenden Niederlaſfung, wird binnen Kurzem 
ein Gerichtshof errichtet werden. 
5 London, vom 30. Aprit. 

Wir haben eine Reihe Zeitungen aus Hobartstown, 
Vandiemeneland, vom ı$ten Juni bis aaften October 
erhalten. Die Coloniſten führten einen vortheilhaf⸗ 
zen Handel in Getreide, deſſen Preis bedeutend ger 
ſtiegen wur; man glaubte daher, daß diesmal mehr 
Weizen als in irgend einem vorhergegangenen gabe 
geider werden würde. Die Sicherheit der Schaaf; 
und Viehwirthe hatte ſich durch die Einfangung der 
meiften Boͤfewichter, entlaufenen Verbrecher, vers 
mebrt, die vorhin die, ihren Weiden angraͤnzenden 
Walder durchſirſchen und nicht allein Vieh geraubt, 
fondern ap auch die Hüter deſſelben gemordet har; 
zen. Nicht ſelten ſcheinen dergleichen Anfälle auch 
von den eingebornen Wilden verübt worden zu ſeyn, 
allein ſolche waren durch . de de Anreizun⸗ 
gen veranlaßt geweſen. Die Wilden ſcheinen ein 
ruhig harmloſes Volk zu fein, das ſich keiner Gewalt; 
shätigkeiten, ohne vorher gereist zu ſeyn, ſchuldig 
macht. Die erfte Presbyterianiſche, in beiden Colo⸗ 
nien d richtete Kirche wurde in Hobartstown am ı2ten 
September v. J. eröffnet. Als Beweis des Fort, 
ſchruts der Eölonſe kann auch angemerkt werden, 
Daß eine vierte Brennerei bei Hobartstown aus 
gelegt worden. Im Ganzen geben die Blatter einen 
vortheilhaften Bolle f von der Colonie. Einiges, aus 
dort erzielter Wolle verfertigte Tuch war aus, Eng⸗ 
land angekommen und foll von vorzüglicher 
weſen ſeyn. Der Fabrikant 
Wolle fflae Ah 12 su wie die Portugieſiſche und ber 
ſige dabei die Weiche der Saͤchſiſchen Wolle. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 12. April. : 

Ein glaubhaftes Schreiben aus Morea 70 
daß wirklich der verraͤtheriſche General Odyſſeus ch 
in offnem Widerſtande gegen die Griechiſche Kegie 
rung, die ſogleich Truppen gegen ihn geſchickt, bein: 
det. Seine Unternehmung wird um fo leichter zu un: 
1erdrüden ſeyn, als der größte Theil feiner Truppen 

b gegen ihn zu Gunſten der Regierung erklart hat. 

ieſer Aufſtand ſcheint mit keiner im Innern gebil⸗ 
deten Parthei in ing zu ſtehen. Weil Odyſ⸗ 
ſeus vormals der Helfershelfer eines Paſcha's gewe⸗ 
ſen iſt, 9557 man, daß er weniger Abſcheu, als alle 
andern Griechen vor einer Vereinigung mit den Tuͤr⸗ 
zen gehabt habe, und daß, wenn er nicht bald von den 
Griechen verhaftet wird, die Türken ſelbſt ohne Zwei⸗ 

el ihm fein Recht anthun werden, wie fie dem Ali 
aſcha gethan haben. 
2 Zante, vom ay. März. 

Die Egyptiſche Flotte, welche die erſten Trurpen 
dei Modon ans Land geſetze, dat noch 4000 Mann 
Truppen von Suda abgeholt, Dieſe letzte Expedi⸗ 
tion beſtand auß 70 Segeln (Transport, und Kriegs⸗ 

chien). Die Griechen ſuchten fie = überfallen und 
ie Landung auf andre Weiſe zu hemmen, aber es 
war wegen widrigen Windes nicht möglich, den Egyp⸗ 
tern beizukommen. Bei Modon ſollen dieſe, in meh⸗ 


üte ge⸗ 
atte geſchrieben, die 


etwa 600 


reren Gefechten mit den Griechen, den fünften bis 
ſechsten Zr ihrer Mannſchaft verloren haben und 
500 Mann mit einem Franzoͤſiſchen General in 
Egyptiſchen — ai gefangen worden ſeyn. 
wird die Egyptiſ 1 im Golf von Modon von 
27 Grlechiſchen Schiffen und s Brandern, unter den 
Befehlen des bekannten, kühnen N 
Man berechnet, daß die Griechen ungefähr 36000 Mal 
haben: 12000 Mann gegen Modon und Coron, 132 
gegen Patras und ungefähr eben ſopiel in Epiruit 
und dem weſtlichen Griechenland., Täglich marſcht 
ren Truppen von Gaſtuni zu dem Belagerungs-Eof 1 
vor Patras. Praſident Condurioii iſt noch nicht dort 
angekommen. Wenn man Gexruͤchten trällen darf, 
ſo ſoll Omer Paſcha, auf Befehl des Sultans, in 
Lariſſa enthauptet worden ſeyn. Der Paſcha von 
Scutari macht fortwährend ſehr bedeutende Ruͤſtun“ 
en. Die Zahl der Meuterer gegen die Griechiſche 
egierung, mit Ausnahme derer, die ſich nach Cala⸗ 
mo geflüchtet haben, betraͤgt 36. Odyſſeus — aber 
dies bedarf wohl um fo mehr der Beſtätigung, da en 
erſt vor Kurzem hieß, daß er zu den Türken überge- 
gangen fey — ſoll, nach Briefen aus Morea, eis 
Korps Tuͤrken geſchlagen haben. 


Vermiſchte Nachrichten. FA 


Nach den neueften Berichten von der Leipziger 
Meſſe iſt der Aufſchlag der Waarenpreife ohne Ums | 
terſchied daſelbſt ſo groß, daß man ſolche nicht mehr 
um diejenigen Preiſe bekommen kann, wofür fie kur 
zuvor in Frankfurt verkauft worden. Ein Handels 
mann aus letzterem Orte, der in Wollenwaaren © 
chaͤfte macht, mußte dort die unbereiseten weißen 

ollentücher, die aus den Weſt⸗ und Säd⸗Preußiſchen 
Jabrikftaͤdten bezogen werden, um 20 Procent höher 
bezahlen, als er ſte fo eben ſelbſt verkauft hatte. Sie 
waren nemlich von 63 auf 84 Thaler das Stuck ge⸗ 
ſtiegen. An Wolle war gänzlicher Mangel, ſo daß 
man ein fernerweitiges Steigen dieſes wichtigen Fa- 
brikmaterials erwarten darf. Polen, Ruſſen und Eins 
N der Levante hatten ſich ſehr zahlreich ein 

efunden. 
u Ein hoͤchſt wichtiges, auf der Inſel Elephantine ge | 
undenes Fragment der Yliade auf Papyrus, das ein 
ranzoſe, der für Hrn. W. Bankes reifer, für dieſen 
erworben hat, iſt in England angekommen, und die 
Schatzkammer hat fogleich Befehl an die Zollhaus | 
beamten erlaſſen, das Paquet uneröſfnet foforı nach 
London zu ſenden, damit es im Beiſein des Hrn. 
Bankes eniſtegelt werden könne. Die Form der Buch⸗ 
ftaben fol eine ſchöne Unſverfalſchrift ſeyn, und man 
jegt die n he in die Zeiten der Ptolomder. 

m aĩſten April traf der bekannte Pittſchaft auf 
feiner unfreiwilligen Ruͤckreiſe von Hamburg nach 
einer VBaterſtadt (Mainz) in Caſſel unter polizeiliche! 

egleitung ein; er hat hier einige Tage im Deut / 
ſchen Haute logirt, und dann eme Excurfion in den 
Habichtswald gemacht, iſt aber am zten Mai wieder 
in Caſſel angekommen. 


—— —— — ; 


* 


N Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 6ĩſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie. 
in meine Kolleete gefallen ſind. 


(Die General G. 


213 


vinn⸗Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt) a 


911 


5 f 5 — — —-— —— — — 


Neo. Thal. Nr Tha]. Neo, Thal. ] Nro. Thal ro. Thal. 5 


920} 4 14556 5 [ 27451 4 127483 4 131995 4 
9202 4 14566] 4 | 27452 5 274880 10 [319960 4 
9209| 4 14567 5 27457 4 27491 10 [32000 20 
9210 4 114570| 5 27458 5 27499] 100 36064] 20 
9212 4 14974] 4 27409 10 7 28857 4 
510 10 114572 5 4 31855 4 he 50 
21791 5 114579 2747 5 31957 5 
922% 5 114584 A | 27475] 5 5 5000 8 
14552 4 14590 4 27477| 10 360820 10 
14555 5 14600 5 J 27480 5 [31987 4 360844 4 
| ER 31988 4 


Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zurüͤckgabe der 
Loofe baar von mir ausgezahlt. f 


Zu der 7often kleinen Lotterie, deren Ziehung am 16ten Junf d. J. 
anfängt; find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 
Stettin, den 17ten Mai 1825. 


75 = 75 Fr. h. Naar ow, 367 5 
TER TE Bönigl. Lorteriesi£innehmer, am Paradeplat W, Sac. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am ten bis 13ten Mai in Berlin geſchehenen Ziehung der 
6Iften Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 
5 “ * f € 8 5 i 4 P 
Dddie ganze Generals Gewinn Liſte iſt jederzeit bei mir nachzuſe hen.) 8 


No. . 2 EU. Vo. Thl. No. Thl.] No. 1 No. Tbl. 


3622 50 1365 501810 3002590 - 10'3:017 $ 


3632 10513891) 21812 20259360 103 02 10 
3665 5513892} 10ʃ2 8140 25939 10 ge 5 
3682 1015103 100 21819 10 25940 51320330 20 
3697 o, Ff 21836 108949 2094 10 
13704 5115109) 2021829 10125974‘ 10132031 5 
13705 20115113 521871] 15996 532077 1 
13750 20115114] 621869 2002599 / 5 32083 150 
13751 5115133) 221893] 1of26000) 10532085 $ 
13769 ALS, 15137! 521894 2032 632088 20 
13771 E 21806, 08010 10 32008 5132100 20 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen, 
7 5 . 7 — — 5 5 a 1 7 
5 7 J FS ’ ä — 
| zo4 790. aosa| 9629[n3743\238in]i3858I13892/ 15125 Yorngg'aıg76/asgualasprglgnon, 1 
717,_2010, 2056| 3647'13753|13816 13942 13834 18142 @1846.21884 25928'25987 32025 32056 
721 2014 2063| 3660 13760|13817 13846113886 18143 21848 21885 25951 3200532026 32057 
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Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach $. 7. des Plans: zur voſten Lot⸗ 
terie, welche den 16ten Juni d. J. ihren Anfang nimmt, ſind ganze, halbe und viertel Loose 
sun gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben. 
Stettin den aoften Mai 1825, 


Königl. Lotterie: Einnehmen, 


